
25

A9

A7

A54

Parc naturel
régional

des Alpilles

Parc naturel
régional

de Camargue

AVIGNON

ORANGE

ARLES
SALON-DE-
PROVENCE

> MARSEILLE

MER MÉDITERRANÉE

NÎMES

MONTPELLIERMONTPELLIER

w 
SC

O
P 

bd
d 

co
m

m
un

ic
at

io
n 

I D
om

in
iq

ue
 B

in
et

 - 
04

 6
6 

64
 4

8 
80

 - 
Cr

éd
its

 p
ho

to
s 

: A
.R

. J
oh

ns
on

 / 
To

ur
 d

u 
Va

la
t -

 J.
 B

ou
do

ux
 - 

A.
 C

he
va

lie
r, 

P. 
Da

ni
el

, J
. R

oc
hé

, O
pu

s 
Sp

ec
ie

s, 
E.

 V
ia

le
t /

 P
N

RC

S.
 B

au
do

ui
n 

/ S
M

CG
S.

 M
er

cie
r

SN
PN

 / 
Ré

se
rv

e 
na

tio
na

le
 d

e 
Ca

m
ar

gu
e

SN
PN

 / 
Ré

se
rv

e 
na

tio
na

le
 d

e 
Ca

m
ar

gu
e

Do
m

ai
ne

 d
e 

la
 P

al
iss

ad
e

F.L
ar

re
y, 

T. 
Ro

ge
r /

 D
éc

ou
ve

rte
 d

u 
Vi

va
nt

Le
s A

m
is 

de
s 

M
ar

ai
s 

du
 V

ig
ue

ira
t

Ho
ap

o 
/ E

nv
ie

s 
Rh

ôn
em

en
ts

G.
 R

ey
 / 

G.
 S

an
ta

nt
on

io
 / 

 S
al

in

H.
 H

ot
e/

Ag
en

ce
 C

am
él

éo
n

Se
rv

ice
 C

om
m

un
ica

tio
n 

/ P
or

t-S
ai

nt
-L

ou
is

Der Regionalnaturpark zeigt 
sich den Besuchern mit seinen 
Sandstränden und Schilfgür-
teln, seinen Reisplantagen 
und Weizenfeldern, seinen 

Salinen und seinen herrlichen Ausblicken auf die Weiten des 
Meeres immer wieder von einer ganz neuen Seite.
Die Camargue ist aus dem ewigen Kampf zwischen der 
Rhône mit dem Mittelmeer entstanden und ist aus biolo-
gischer Sicht eine der reichsten Regionen Westeuropas.
 
Sie liegt direkt auf der Migrationsroute der Zugvögel zwis-
chen Europa und Afrika und bildet für die Vögel eine 
wichtige Zwischenstation. Die Region birgt außerdem die 
einzigen Nistplätze Frankreichs des rosa Flamingos. Kein 

Wunder also, dass der Flamingo weltweit als das Symbol 
der Camargue bekannt ist.
Rosa Flamingos, Stiere, Pferde, Zwergohreulen, Dünnschna-
belmöwen, Seeschwalben, Reiher, Biber, Stelzenläufer und 
viele andere mehr zählen zu den zahlreichen Tier- und Vo-
gelarten, die in diesem außergewöhnlichen Gebiet eine 
Heimat gefunden haben.
      
Die Camargue ist ein zauberhaftes Land der Kontraste und 
überrascht durch ihr sich ständig änderndes Erscheinungs-
bild. So zeigt sie sich je nach Tages- und Jahreszeit immer 
wieder in einem neuen Kleid und hat somit stets neue 
Überraschungen parat.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Besuch...

Hier eröffnet sich  
eine ganz neue Lebensart…

Erkundung 
des Parks

2015

OffiCe de tOuriSme d’ArleS
Esplanade Charles de Gaulle - 13200 Arles 
Tel. +33 (0)4 90 18 41 20 - Fax. +33 (0)4 90 18 41 29 
www.arlestourisme.com 
ot-arles@visitprovence.com

infOrmAtiOnS tOuriStiqueS 
Sur leS BOuCheS-du-rhône
Bouches-du-rhône tourisme 
13 rue Roux de Brignoles 13006 Marseille 
Tel. +33 (0)4 91 13 84 13 - Fax. +33 (0)4 91 33 01 82 
www.visitprovence.com

COmité régiOnAl de tOuriSme 
PrOvenCe-AlPeS-Côte d’Azur
Maison de la région - 61, La Canebière 
CS 10009 - 13231 Marseille Cedex 01 
Tel. +33 (0)4 91 56 47 00 - Fax. +33 (0)4 91 56 47 01 
www.tourismepaca.fr 

OffiCe de tOuriSme 
deS SAinteS-mArieS-de-lA-mer
5 avenue Van Gogh 
13460 Les Saintes-Maries-de-la-Mer 
Tel. +33 (0)4 90 97 82 55 - Fax. +33 (0)4 90 97 71 15 
www.saintesmaries.com - info@saintesmaries.com

OffiCe de tOuriSme POrt-SAint-lOuiS
Tour Saint-Louis - Quai Bonnardel 
13230 Port-Saint-Louis-du-Rhône 
Tel. +33 (0)4 42 86 01 21 - Fax. +33 (0)4 42 86 09 77 
www.portsaintlouis-tourisme.fr 
contact@portsaintlouis-tourisme.fr
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Diese Unterlage wird auf  
chlorfrei gebleichtem Papier  
aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gedruckt

Unser Naturerbe

europäische Sumpfschildkröte 
(Emys orbicularis)

Die genaue Lage dieser Einrichtungen zur Erkundung des Natur- und Kul-
turerbes können Sie der auf der Rückseite abgebildeten Karte entnehmen

Kulturelles Erbe

Einige Pflanzenarten der Camargue
 Bitte nicht pflücken

Einige Tiere der Camargue

feuerlibelle  
(Crocothemis erythraea)

Stelzenläufer  
(Himantopus himantopus)

Säbelschnäbler  
(Recurvirostra avosetta)

dünen-trichternarzisse 
(Pancratium maritimum)

mittelmeer-Strohblume 
(Helichrysum stoechas)

Schmalblättriger Strandflieder 
(Limonium narbonense)

einjähriger queller
(Salicorna annua)

Einige Tipps
Sie befinden sich in einem Regionalnaturpark

  helfen Sie uns, die Camargue sauber zu halten : 
nehmen Sie Abfälle wieder mit nach hause !

  Schonen Sie an den Stränden die empfindlichen dünen.

  Bleiben Sie bei Wanderungen auf den Wegen und dringen 
Sie nicht auf privaten grundbesitz vor.

  das Anzünden von feuer und das grillen ist verboten.

  Stören Sie die tierwelt nicht und vermeiden Sie lärm. 

  Parken Sie richtig auf den hierfür vorgesehenen 
Aufnahmeplätzen.

  und denken Sie für ihren Komfort von mai bis 
Oktober darn, stets mücken- und Sonnenschutzmittel  
und ausreichend Wasser bei sich zu haben.

Regionalnaturpark Camargue

Der Park ist eine öffentliche Struktur, die von den Volksvertretern in Abs-
prache mit den wirtschaftlichen Akteuren und den Einwohnern verwaltet 
wird. Dabei geht es in erster Linie darum, die Entwicklung der menschlichen 
Aktivitäten mit den Anforderungen des Naturschutzes zu vereinbaren.

Das fachübergreifende Verwaltungsteam setzt sich sowohl für den Schutz des 
natürlichen und kulturellen Umfelds als auch für die Betreuung der Besucher 
und deren Sensibilisierung für den Reichtum dieses Naturerbes ein. Es arbeitet 
an der Verbesserung der Lebensqualität der Einwohner und unterstützt die der 
nachhaltigen Entwicklung verpflichteten Landwirte und Fremdenverkehrsfa-
chleute. Ein wichtiges Beispiel hierfür ist insbesondere die Marke Regionalna-
turpark Camargue.

Der Park in einigen Zahlen
3 gemeinden 
> Arles 
> les Saintes-maries-de-la-mer 
> Port-Saint- louis-du-rhône

w 10 000 einwohner 
w 100 000 hektar
w 75 km langes meerufer 
Höchster Punkt: 4 m über dem  
Meeresspiegel !

w 5 700 tier - oder Pflanzenarten 
(ohne Wirbellose) davon 489 landes- 
oder weltweit geschützte Arten

w 150 000 zugvögel pro Jahr
Dreiviertel der in Frankreich verzeichne-
ten Vogelarten, die Hälfte der Süßwas-
serfische und ein Viertel der Flora sind 
in der Camargue vertreten !

2  Regionalnaturschutzgebiet    
von Le Scamandre
(Réserve naturelle régionale du Scamandre)

Unvergleichliche biologische Vielfalt: Die Vögel, 
darunter zahlreiche bemerkenswerte Arten nisten 
in unmittelbarer Nähe des Eingangs des Zentrums. 
Und den Vögeln verdankt dieses typisch mediterrane 
Feuchtgebiet auch seinen ganz besonderen Charme. 
In diesem Naturschutzgebiet haben allein rund 9 in 
Europa vertretene Reiherarten und ein Großteil der 
in Frankreich lebenden Sichler ein Zuhause gefunden. 
Das Naturschutzgebiet bietet außerdem ideale Le-
bensräume für zahlreiche geschützte Arten wie beis-
pielsweise die europäische Sumpfschildkröte.

Syndicat mixte de la Camargue gardoise  
Centre du Scamandre, route des iscles - gallician 30600 vauvert - tel. +33 (0)4 66 73 52 05   
contact@camarguegardoise.com- www.camarguegardoise.com 
Öffnung : von dienstag bis Samstag jeweils von 09.00 bis 18.00 uhr,  
an feiertagen geschlossen. eintritt frei – für gruppen nur mit reservierung. 

4  Mas de Pin Fourcat
Ob als Gruppe oder mit der Familie können Sie hier 
bei einem Besuch von Stier- und Pferdeherden auf 
einem Privatgrundbesitz oder bei der Beobachtung 
aller möglichen Vogelarten aus nächster Nähe auf 
den Teichen in den Sümpfen ein authentisches und 
geschütztes Stück Camargue entdecken. Besuch in 
der Kutsche oder zu Pferd. 

route du bac - CiAm - les Saintes-maries-de-la-mer  
tel. +33 (0)4 66 73 51 94 - info@maspinfourcat.com - 

www.maspinfourcat.com - www.camargue-mer.com  
Öffnung : ganzjährig von 08.00 bis 12.00 uhr und von 13.30 bis 17.00 uhr nach reser-
vierung. Kostenpflichtiger Besuch.

5  Vogelpark von Pont de Gau
(Parc ornithologique de Pont de Gau)

Der Vogelpark von Pont de Gau ist ein 60 Hektar 
großer Naturschauplatz, der dem Besucher die Gele-
genheit bietet, in das Leben der Fauna einzutauchen. 
7 km Wege durchziehen dieses eigenartige Umfeld 
bestehend aus Sumpfland, Weihern, Schilfgürteln, 
Prärien und Sansouires, dessen Vielfältigkeit za-
hlreiche heimische und Zugvögel anzieht. Alle Anla-
gen wurden daraufhin ausgelegt, die Präsenz und die 
Beobachtung mehrerer hundert rosa Flamingos, Rei-
her, Störche, Küstenreiher, Raubvögel, Sperlingsvögel 
und anderer kleiner Schreitvögel zu erleichtern.
les Saintes-maries-de-la-mer 
tel. +33 (0) 4 90 97 82 62 
 contact@parcornithologique.com 
www.parcornithologique.com

Öffnung : vom 01.04. bis zum 30.09. von 09.00 uhr bis zum Sonnenuntergang, vom 01.10. 
bis zum 31.03. von 10.00 uhr bis zum Sonnenuntergang. Kostenpflichtiger Besuch.

Staatlichen Naturschutzreserve Camargue
(Réserve naturelle nationale de Camargue)

die sich über 13 000 hektar Weiher, lagunen und sumpfige ebenen 
erstreckende Staatlichen naturschutzreserve Camargue zählt zu den 
größten unter naturschutz stehenden feuchtgebieten europas. Sein 
immenses, vom vaccarès-Weiher bis hin zum Strand reichendes ge-
biet ist vollkommen geschützt und beherbergt wahre Schätze für die 
Besucher, darunter insbesondere 237 geschützte vogelarten, die sich 
in den unberührten landschaften der region besonders wohlfühlen.

6  Leuchtturm von la 
Gacholle (Phare de la Gacholle)

Einer der Ausgangspunkte für einen herrlichen Spa-
ziergang zwischen Damm und Meer: 20 km Fuß- 
und Radwege, auf denen keinen Kraftfahrzeuge 
zugelassen sind. Das Begehen der Dünen ist selbst 
zu Fuß verboten, der Zugang zum Meer ist jedoch 
über beschilderte Wege möglich. Eine herrliche 
Gelegenheit die am Ozean und im Brackwasser le-
bende Vogelwelt (Zwergmöwen, Seeschwalben, 
Seemöwen, rosa Flamingos, usw.) zu beobachten. 
Ausstellung zur Küstenlandschaft der Camargue und 
Beobachtungspunkt.

Öffnung : in den Schulferien und an Wochenenden 
und feiertagen jeweils von 11.00 bis 17.00 geöffnet. 
eintritt frei.

11  La Capelière
Anhand von Lehrpfaden, Beobachtungsplattfor-
men und Ausstellungen werden Ihnen hier die  
natürlichen Lebensräume sowie die Fauna und  
die Flora der Camargue vorgestellt. Erlaubnisscheine 
für die Beobachtungspunkte von Salin de Badon wer-
den in la Capelière ausgestellt. 

Öffnung : vom 01.04 bis 30.09 jeweils von 9.00 bis 
13.00 uhr und von 14.00 bis 18.00 uhr, vom 01.10. 
bis zum 31.03. jeweils von 9.00 bis 13.00 uhr und 
von 14.00 bis 17.00 uhr,  dienstags geschlossen.  
  Am 25.12. und am 01.01. geschlossen. 
Besuch kostenpflichtig.

Société nationale de protection de la nature (Staatlicher französischer naturschutz-
bund) - réserve nationale de Camargue - C 134 de fiélouse - Arles   
tel. +33 (0)4 90 97 00 97 - camargue-rn@espaces-naturels.fr - www.reserve-camargue.org

7  Reproduktionsstätte des rosa Flamingos
(Étang du Fangassier)

Seit mehr als 20 Jahren ist der Regionalnaturpark 
der Camargue für die Überwachung und Inwert-
setzung der einzigen französischen Reproduktionss-
tätte des rosa Flamingos, im Weiher von Fangas-
sier, dem Eigentum des Küstenkonservatoriums, 
verantwortlich. In Zusammenarbeit mit dem Park, 
mit dem Fremdenverkehrsamt von Arles, La Tour du 
Valat und dem Küstenkonservatorium bietet Ihnen 
das Amt der Naturführer (BGN) während der Nist-
zeit Exkursionen zu einer der größten Kolonien rosa 
Flamingos des westlichen Mittelmeers an.
etang du fangassier - Salin-de-giraud 
vom 01.04. bis zum 30.09.  

Kostenpflichtige exkursion – nur gegen reservierung beim fremdenverkehrsamt von 
Arles : tel. +33 (0) 4 42 86 89 77 oder tel. +33 (0)6 95 90 70 48 
ot-arles@visitprovence.com - www.guide-nature.fr   
 

8  Domaine de la Palissade
Die Besonderheit dieses außerhalb der Dämme der Rhône 
gelegenen Gebiets liegt in den Weihern und Lagunen be-
gründet, die in direkter Verbindung zum Fluss und zum Meer 
stehen. Hieraus ergeben sich einzigartige Landschaften mit 
einer besonders reichen und vielfältigen Fauna und Flora. 
Die Wasserflächen stellen einen besonders günstigen Le-
bensraum für Fische aller Art dar : Barsche, Aale, Meeräs-
chen, Schleimfische, Alsen, Lampreten, usw. Die von dieser 
biologischen Vielfalt angezogenen Vögel sind allgegenwär-
tig und je nach Jahreszeit und Periode unterschiedlich : 

Stelzenläufer, Säbelschnäbler, Zwergstrandläufer, Saiblinge und alle Arten von Enten, die hier in 
bedeutender Zahl überwintern. Auch eine Mischkolonie aus Fischreihern und Küstenreihern hat 
sich hier niedergelassen. Das Palissade-Gebiet ist das einzige Naturschutzgebiet der Camargue, 
das sich zu Pferde besichtigen lässt. Naturausstellungen, Lehrpfade, geführte Animationen.

Salin-de-giraud - tel. +33 (0)4 42 86 81 28  palissade@parc-camargue.fr  
www.palissade.fr - Öffnung : vom 15.11 bis 28.02 von mittwoch bis Sonntag jeweils 
von 09.00 bis 17.00 uhr geöffnet, am 25.12. und am 01.01. geschlossen. Öffnung : 
das ganze restliche Jahr über täglich; am 01.05 und am 11.11 geschlossen. vom 01.03. 
bis zum 14.06. jeweils von 09.00 bis 17.00 uhr geöffnet, am 01.05. geschlossen. vom 
15.06. bis zum 15.09. von 09.00 bis 18.00 uhr geöffnet. vom 16.09. bis zum 14.11. von 
09.00 bis 17.00 uhr geöffnet, am 11.11. geschlossen. Besichtigungen zu Pferd vom 
01.04. bis zum ende der novemberferien. Kostenpflichtiger Besuch.

9  Aussichtspunkt auf dem 
Salzenbetrieb
Hier können Sie die Salzgärten beobachten. Es sind 
Lagunen, die eingerichtet wurden, um eine hohe Na-
triumchloridkonzentration im Wasser zu erzielen. 

Auf der Straße zwichen Salin-de-giraud und Piemanson

12  Staatlichen Naturschutzreserve   
Sumpfgebiet Vigueirat (Les Marais du Vigueirat)

Hier erwartet den Besucher eine Vielfalt unterschie-
dlicher Landschaften mit überschwemmten Prärien 
und Wäldern, flachen Sumpfgebieten, weiten Was-
serflächen, und dem größte, geschützten Schilfgürtel 
der Camargue. Diese Naturschauplätze bilden die 
Heimat zahlreicher Tier- und Pflanzenarten, darun-
ter tausende von Vögeln, 4 Gehege mit Stieren und 
Camargue-Pferden, 15 km Wege mit Beobachtungs-
posten auf Pfählen. Rundgänge für Groß und Klein, 
die sich zu Fuß oder mit der Kutsche sowie auf einem 
in ganz Frankreich einmaligen umweltfreundlichen 
Wanderweg erkunden lassen. 

mas thibert - tel. +33 (0)4 90 98 70 91 
visites.mdv@espaces-naturels.fr  
www.marais-vigueirat.reserves-naturelles.org
Öffnung  : vom 01.02 bis 7.12 jeweils von 9.00 bis 17.30 uhr. Kostenlose freie  
Besichtigung, kostenpflichtige führungen nach vorreservierung möglich.

1  Museum der Camargue (Musée de la Camargue)

Dieses Museum für die Allgemeinheit ist eine unerläss-
liche Einführung zum Besuch der Camargue. Die Daue-
rausstellung mit dem Titel „Le fil de l’eau… le fil du 
temps en Camargue“ („Der Lauf des Wassers...der Lauf 
der Zeit in der Camargue“) zeigt den rapiden und drastis-
chen Wandel auf dieser durch Rhône und Meer geformten 
Insel auf, sodass der Mensch zu einer ständigen Anpas-
sung des Lebensraums gezwungen ist, um hier leben 
und arbeiten zu können. Am Ausgangspunkt des 3,5 km 
langen Erkundungspfades kann der Besucher von einem 
hölzernen Beobachtungsturm (dem Werk des Künstlers 
Tadashi Kawamata für „Marseille Provence 2013“) aus 
seine Blicke über die Landschaft schweifen lassen. 

mas du Pont de rousty, rd 570 - Arles
tel. +33 (0)4 90 97 10 82  

musee@parc-camargue.fr - www.parc-camargue.fr
täglich geöffnet außer dienstags; vom 01.04. bis 30.9. jeweils von 9.00 bis 12.30 uhr 
und von 13.00 bis 18.00 uhr; vom 01.10 bis 31.03. jeweils von 10.00 bis 12.30 uhr und 
von 13.00 bis 17.00 uhr geöffnet. Kostenpflichtiger Besuch.

3  Domäne des Schlosses 
von Avignon (Domaine départemental du Château d’Avignon)

Schon am Eingang entdecken die Besucher einen in 
der Camargue sehr originellen Standort: Einen Lands-
chaftsgarten, ein unter Denkmalschutz stehendes 
Schloss, das ganz der historisierenden Mode des 
Großbürgertums des Jugendstils entspricht und ein 
Wasserkraftwerk aus dem ausgehenden 19. Jahrhun-
dert, dessen Pumpe heute noch funktioniert und der 
Bewässerung der ehemaligen Ländereien von Louis 
Noilly-Prat dient. Besichtigungen, Ausstellungen, Kul-
turveranstaltungen und pädagogische Aktivitäten das 
ganze Jahr hindurch.

rd 570 les Saintes-maries-de-la-mer - tel. +33 (0)4 13 31 94 54  
www.chateaudavignon.fr - Öffnung : vom 1.04. bis zum 4.10. von 9.45 bis 17.30 uhr, 
von donnerstag bis Sonntag jeweils, an feiertagen geschlossen. Öffnung : vom 5.10 
bis zum 31.03, dienstags und freitags geöffnet. nur für gruppen mit reservierung. 
Kostenlose Besichtigung des Parks und der nebengebäude. Schlossbesuch  
kostenpflichtig.
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10  Reismuseum (Musée du riz)

Robert Bon, der ehemalige Direktor der Bongran-
Reisfabrik und Verantwortlicher des Museums, 
führt Sie hier in alle Geheimnisse des Reises ein: 
seine Geschichte, seine Kultur, seine Verarbeitungs- 
und Schältechniken, die Geheimnisses des Garens 
und der Zubereitung von Reis. Entdecken Sie hier 
außerdem ungewöhnliche Maschinen, Modelle 
und Unterlagen und schließen Sie Ihren Besuch 
dann mit einer Verkostung biologischer und natür-
licher Produkte ab.

le Petit manusclat - le Sambuc - Arles  
tel. +33 (0)6 38 16 56 90 - contact@museeduriz.fr. 
Öffnung : ganzjährig gegen reservierung. Kostenp-
flichtige, geführte Besichtigung.

13  Saint-Louis-Turm (Tour Saint Louis)

Das sich von der Terrasse dieses im Jahr 1737 er-
richteten Wach- und Leuchtturms bietende Pano-
rama über die Camargue ist einzigartig. Ein herrli-
cher Aussichtspunkt auf den Kanal Saint Louis, die 
Rhône-Mündung, die Salinen und die Camargue. 
Der Tour Saint Louis steht heute unter Denkmals-
chutz und beherbergt das Fremdenverkehrsamt. 
Ausstellung der größten vogelkundlichen Sammlung 
der Camargue und wechselnde Ausstellungen. Kos-
tenpflichtige Besichtigung.

quai Bonnardel - Port-Saint-louis-du-rhône - tel. +33 (0)4 42 86 01 21  
contact@portsaintlouis-tourisme.fr - www.portsaintlouis-tourisme.fr 
geöffnet von montag bis freitag von 8.30 bis 11.30 uhr und von 13.30 bis 16.30 uhr 
in der touristischen hauptsaison gelten erweiterte Öffnungszeiten.
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